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I. Stundenthema und seine Lerninhalte und –ziele

Die Unterrichtsstunde beschäftigt sich mit dem Aufbau eines Korbblütlers am Beispiel des Blütenstandes der Sonnenblume.

Lerninhalte:

Groblernziel: 
Die Schüler sollen die Einzelblüten aus dem Blütenstand der Sonnenblume kennenlernen, benennen und zeichnen.

Feinlernziele:
Die Schüler sollen . . .

. . . in Partnerarbeit die verschiedenen Entwicklungsstadien der Röhrenblüten und die Zungenblüten betrachten und zeichnen.

. . . den Aufbau der Röhrenblüten beschreiben, deren Bestandteile aufzählen und als Blütenbestandteile identifizieren können.

. . . die Besonderheiten der Zungenblüten benennen können.

. . . sorgsam mit den Geräten umgehen und eine biologisch aussagekräftige Zeichnung erstellen (psychomotorischer Aspekt).

. . . innerhalb der Partnerarbeit die Regeln des Zusammenarbeitens einhalten

 (Sozialkompetenz).

II. Situative Bedingungen der Klasse

Ich kenne die Schüler der Klasse 6b der Clemens- Brentano- Realschule seit Beginn meines Vorbereitungsdienstes. Im Zuge von regelmäßigen Hospitationen und zahlreichen eigenen Unterrichtsversuchen konnte ich mir einen Eindruck über das Lern- und Leistungsverhalten der 27- köpfigen Gruppe bilden. 

Meinen Beobachtungen zufolge haben die Schüler eine durchweg positive Einstellung zum Fach Biologie und sind generell an biologischen Sachverhalten interessiert.. Dennoch besteht eine in diesem Alter nicht ungewöhnliche Neigung zu zoologischen Themengebieten.

Die Schüler/innen zeigen generell eine rege Teilnahme am Unterricht, die sich in Meldungen und Aufmerksamkeit ausdrückt. 

Die Gruppe beweist sich im Unterricht als weitgehend homogen. Lediglich der Schüler Martin nimmt innerhalb der Klasse eine Außenseiterrolle ein. Diese äußert sich vor allem in mißbilligenden Kommentaren der Mitschüler, sobald sich Martin zu Wort meldet. Darüber hinaus erscheint Martin des öfteren zu spät zum Unterricht. 

Abgesehen von dem altersgemäßen Spiel- und Mitteilungsdrang ist die Klasse als durchaus diszipliniert zu bezeichnen. Eine Ausnahme bildet der Schüler Christian, der während des Unterrichts häufig zur Ordnung gerufen werden muß. Er neigt generell zu Unaufmerksamkeit und stört durch laute Gespräche oder Zwischenrufe den gesamten Klassenverband.

Das Verhältnis der Schüler mir gegenüber würde ich als positiv bezeichnen. Durch regelmäßige Hospitationen sowie Unterrichtsversuche hatten die Schüler ausreichend Zeit, sich an meine Person zu gewöhnen.

III. Didaktische Analyse
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Anhand eines Strukturgitters (s. Abb.) lassen sich die Inhalte des Themas veranschaulichen. Die Schüler sollen die Korbblüte als Blütenstand kennenlernen, welche aus einer Vielzahl von Einzelblüten aufgebaut ist. An dieser Stelle wird zwischen den Röhrenblüten und den Zungenblüten unterschieden. Ausgehend von dem als bekannt vorausgesetzten Aufbau der Blüte werden die Zungenblüten als Sonderform dargestellt, denen die Frucht- und Staubblätter fehlen. Die randständig angeordneten Zungenblüten mit ihrem auffälligen Kronblatt dienen also ausschließlich dem        Strukturgitter zum Thema Korbblütler
Anlocken von Insekten. Die angelockten Insekten lassen sich auf den Röhrenblüten nieder und bilden so die Voraussetzung für eine Befruchtung der Blüten.

IV. Didaktische Reduktion

Da die Unterrichtsziele des Themas in einer Einzelstunde nicht realisierbar erscheinen, werden die Inhalte auf die Erarbeitung der Einzelblüten hinsichtlich ihres Aufbaus und ihrer Benennung beschränkt. Auf die Anordnung innerhalb des Blütenstandes und die damit verbundenen Funktionen wird in der Folgestunde eingegangen. 

Eine Reduktion bezüglich der sprachlichen Darstellung findet nicht statt. 

V. Didaktische Legitimation

Die Sachverhalte bezüglich der Korbblütler sind laut Lehrplan im Rahmen des Themas „Vielfalt der Pflanzen und deren Ordnung“ manifestiert. Der leitende Aspekt bzw. das Lernziel ist die Bestimmung der Pflanzenfamilie durch die Blüte. Als Inhalte / Begriffe sind die des Korbblütlers und des Blütenstandes vorgegeben. Der Lehrplan schlägt vor, daß dem Schüler die Betrachtung und Untersuchung von Frischpräparaten mit der Lupe ermöglicht wird. 

Das Großthema umfasst einen Zeitrichtwert von 6 Stunden. In vorangegangenen Stunden wurde der Blütenaufbau am Beispiel der Kirschblüte eingeführt. Die Folgestunden beschäftigen sich mit einer weiteren Pflanzenfamilie und schließlich mit der Bestimmung der Pflanzenfamilien anhand ihrer Blütenstände.

V. Methodenanalyse

Die vorliegende Stunde stellt eine Einführungsstunde mit unbekannten Sachverhalten dar. Eine Wiederholung von Inhalten der vorangegangenen Stunden ist lediglich in Bezug auf den „Aufbau der Blüte“ erforderlich und wird dem Stundenthema vorangestellt.

Nach den wiederholten Sachverhalten der vorangegangenen Stunde wird den Schülern der Blütenstand einer Sonnenblume als stummer Impuls präsentiert. Die Schüler sollen den Aufbau des Blütenstandes beschreiben und ihr Vorwissen bezüglich der Blütenanatomie auf die Sonnenblume anwenden. Ganz gewiß werden die Kelchblätter erkannt und die Zungenblüten als Kronblätter identifiziert. Die immanente Wiederholung bezüglich des Blütenaufbaus wird jedoch spätestens bei der Lokalisierung der Frucht- und Staubblätter scheitern. Diese Problemstellung wirft die Frage auf, in welcher Hinsicht sich der Blütenstand der Sonnenblume von anderen Blüten unterscheidet. Die aufgestellten Vermutungen werden schriftlich an der Tafel festgehalten. Da das Tafelbild durch die Aussagen der Schüler dynamisch entsteht, kann an dieser Stelle keine Planung angestellt werden.

Unter dem Eindruck der Schüleraussagen wird auf Arbeitsphase I übergeleitet. Die Schüler erhalten vom Lehrer aus dem Blütenstand herauspräparierte Einzelblüten. In diesem Zusammenhang spricht der Lehrer von „Einzelbestandteilen“ der Blüte, da dem Schüler zu diesem Zeitpunkt der zusammengesetzte Blütenaufbau noch nicht bekannt ist. Arbeitsteilig werden die verschiedenen Stadien der Röhrenblüten, sowie die Zungenblüten in Partnerarbeit betrachtet und gezeichnet. Als Hilfsmittel werden Binokulare eingesetzt, welche von den Schülern tischweise am Pult in Empfang genommen werden. Das Gesichtsfeld des Binokulars ist auf dem Arbeitsblatt als Kreis eingezeichnet und soll den Schülern eine Hilfe hinsichtlich der Proportionen ihrer Zeichnung bieten. Darüber hinaus ist der Fruchtknoten bereits eingezeichnet und dient den Schülern als Orientierungshilfe. Die aufschlußreichsten Zeichnung werden vom Lehrer ausgewählt. Er fordert die entsprechenden Schüler auf, ihre Zeichnung auf eine Folie zu übertragen.

In der ersten Sicherungsphase stellen die Schüler ihre Zeichnungen mittels der erstellten Folien dem Klassenverband vor. Die arbeitsgleichen Gruppen vergleichen ihre Zeichnung mit der Folie und korrigieren bei Bedarf. Die gezeichneten Folien werden durch entsprechende Folienschnipsel ersetzt, welche auf dem Projektionsrand plaziert werden. Durch dieses Vorgehen bleiben die verschiedenen Stadien der Röhrenblüte, sowie die Zungenblüte auf dem OVP präsent und somit für den Schüler vergleichbar.

Anhand dieser Folien sollen die Schüler ihre Präparate als Einzelblüten identifizieren. Dies erfolgt über die Benennung der Blütenbestandteile. Die Zungenblüte wird an dieser Stelle eine Ausnahmestellung einnehmen, da an ihr keine Staubblätter und keine Narben erkennbar sind. 

An dieser Stelle wird Arbeitsblatt II ausgeteilt und die Schüler werden aufgefordert, die Blütenbestandteile anhand ihres Schulbuches zu identifizieren und zu beschriften. Die Ergebnisse werden auf dem OVP zusammentragen, verglichen und ggf. korrigiert.

Durch eine erneute Präsentation der Sonnenblume werden die gewonnenen Ergebnisse an dem Objekt angewandt, in dem die Schüler die kennengelernten Blütentypen lokalisieren und benennen sollen. Die am Stundenanfang aufgestellten Hypothesen werden von den Schülern verifiziert bzw. widerlegt.

Die Stunde wird mit einer Zusammenfassung der Ergebnisse und einem Ausblick auf die nächste Stunde beendet. Die Binokulare werden am jeweiligen Tischende plaziert und vom Lehrer nach der Stunde eingesammelt.

Alternative I:

Sollte die Zeit nicht ausreichen um das Programm der Stunde zu bewältigen, steht dem Lehrer die Alternative zur Verfügung, Arbeitsphase II als Hausaufgabe zu verwerten. Die betrachteten Sachverhalte werden anstatt der Einzelarbeit als Hausarbeit bearbeitet und in der nächsten Stunde zusammengetragen.

Alternative II

Steht dem Lehrer nach Ablauf des vorgesehenen Programms noch Zeit zur Verfügung, werden die Folienschnipsel auf dem OVP durch das „Körbchen“ der Sonnenblume ergänzt. Der Lehrer fordert die Schüler nun auf, die Schnipsel auf dem OVP in die richtige Anordnung von innen nach außen zu bringen. Eine Kontrolle bietet das bereits aufgeschlagene Schulbuch. Anhand der Folie wird nun der Begriff „Blütenstand“ eingeführt und an der Tafel fixiert. Die Schüler sollen zusammentragen was sie mit diesem Begriff verbinden und den Terminus begründen.
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Koblenz, den 08.09.1999

Anlagen:

1. Stundenverlauf in tabellarischer Form

2. Folie 1: Der Aufbau einer Blüte

3. Arbeitsblatt 1

4. Schnittbogen für Folienschnipsel

5. Arbeitsblatt 2: Die Sonnenblume – ein Korbblütler
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